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sie dieses zum ewigen Andenken seiner Einsetzung,

und seines Leidens handeln und erneuern sollten,

Lue. 22. C. - 19. Das thut zu meinem Gedächtniß.

Wenn nun der Diener Jesu nur in etwas auf

die so unendliche Herablassung des Höchsten, und

auf seine eigene Nichtigkeit hinblickt, wenn er die

Rein- und Heiligkeit dessen, vor welchen Ossenb.

7, C. - 11. 8. die reinsten Frohngeister auf ihre

Angesichter hinfallen , hinsieht, dabey seine Un-

rvürdigkeit erwäget: welch ein heiliger Schauder
sollte nicht jeden Diener Christi schon zum Antritt
Des Altars und dessen Heiligthum befallen? Da
schon Petrus durch das Wunder des reichen Fisch-

zugeS erschüttert, zu den Füßen Jesu hinstürzte,
sprechend Lue. C. 5 , - 8. gehe vo« mir hinaus,
denn ich bin ein sündiger Mensch: welch eine hei¬

lige Ehrfurcht soll den AltarSdiener anwandeln,
jede geheimnißvolle Handlung dieses unblutigen
Opfers in tiefefter Versenkung seines Geistes zu

vollbringen! Oder würde der durch die Heiligkeit
dieses übergroßen Geheimnisses durchdrungene Die¬
ner des Altars, sich selbst den auch nur geringsten
Ananstand vergeben können? Wird er nicht viel¬

mehr alle Würde, Ernst und Erbauung zeigen.

Wünschen die Gläubigen nach der Einsetzung

Christi ihre Herzen gebührend vorzubereiten, und

an diesen geheimuißyollen Opfer Theil zu nehmen;
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